
o

der Rudolf Brocht Grundschule Mostholte

Schuljohr 2018 / 2019

llem Anfong wohnt ein Zouber inne"

DenZauber des Schulonfqngs wollen wir nutzen und die Freude der Kinder om

Lernenf ördern, erhqlten und vertiefen. Denn eine positive Einstellung zum Ler-
nen ist die beste Vorousset zung f ür eine erf olgreiche Schullouf bohn.

Poten ous höheren Klqssen freuen sich schon dqrouf , die neuen Kinder in den

er§?A Togen und Woch en zu begleiten.

ffi
ffi odespoß

Dqmit es für die Kinder wirklich nur Bqdespoß gibt und niemols die Gefahr zu

ertrinken,beteiligen wir uns oktiv on der fnitiotive des Londtoges von NRW und

f ördern den Erwerb von Schwimmobzeichen im besond eren Maße.

Unterstützen Sie unse?e Bemühungen und lossen Sie fhr Kind bitte bereits in

a

der Freizeit einen Schwimmkurs besuchen. i'- 
--":-



ffi
W omputer
Computer, Toblets, Hondys gehören für die Kinder bereits zum Alltog. Wir sind
gut mit denneuen Medien ousgestottet. Alle Klossen hqben interqktiveTsfeln,
wir hoben einen PC-Roum für Kurse und PCs, Toblets und Notebooks, die im nor-
molen Unterricht genutzl werden können. Die optimole Nutzung neuer Medien im

Unterricht ist ein großer Fortbildungsschwerpunkt in unserem Kollegium.

ruckschrift
Für olle Lernonfönger ist die Druckschrift Schulousgongsschrift.
So können sie z.B. völli9 selbststöndig durch eigenekleine Schreibversuche, mit
Hilf e einer Buchstobentobelle, weitere Fortschritte beim Schreiben- und Lesen-
lernen mochen. Nähere fnfos ouf dem Elternobend.

nglisch
Bereits im 1. Schuljohr beginnen die Kinder Englisch zulernen. Zunöchst gehl es

spielerisch um dos Hören und Verstehen, dos Mitsprechen und Mitsingen.Zu-
nehmend gewinnt dqs Foch donn schon on Bedeutung. Wir hoben ein sehr fort-
schrittliches Englisch-Konzept in Zusommenorbert mit ollen Rietberger 6rund-§
schulen und den weiterführenden Schulen entwickelt.

ffi
W örderuns
Vom ersten Schultog on versuchen wir in besonderem Moße der Unterschiedlich-
keit der Kinder gerecht zuwerden. Ausgehend von gemeinsomen Lernthemen
können olle Kinder eigene Lösungswege entwickeln und individuelle Lernwegebe-
schreiten , auf denen sie von uns begleitet werden.
Nqch unserem Förderkonzept werden wir jedes Kind genou so fördern, doss es

den nächstmöglichenLernfortschritt mochen konn. Dobei helf en quch individuel-
le Lernpläne, die ins Lerntogebuch eingeklebt werden. Regelmößige Berolungsge-
spröche mit Eltern und Kindern sind Teil des Konzeples.

Denn:

Kinder brouchen Erfolgserlebnisse, domit Lernen Spoß mqcht!

nat ning!



ffi
W etränke

Der gesundeste Durstlöscher für Kinder ist Wosser.Viele Kinder bringen

sich dqher von zu House eine kleine Flosche Wosser mit. Dorüber hinous

hoben wir in einigen Klqssen Wosserkisten, ous denen sich die Kinder be-

dienen können. 5ie können dqs mit der Klossenlehrerin quf dem Elternobend

besprechen. fhr Kind bröuchte donn einen Trinkbecher mit Nqmen versehen,

om besten ous Plostik.

ffi"rsoufsoben
Von Anfong anlernen die Kinder ihre Hqusoufgoben möglichst selbstständig zu

erledigen. Dofür ist es wichtig, doss f hr Kind dos Logbuch unse?e? Schule sorg-

fältig führt. Housoufgoben werden regelmößig eingetragen und wqs erledigt wur-

de, soll zu House sofort obgehokt werden.Wenn ein Kind etwqs nicht konn, dorf
es gerne om nöchstenTag nochfragen, und die Aufgaben donn nqchholen.

Zu den täglichen Pf lichten eines Schulkind es gehört es ouch, doss es Ordnung in

seiner Schultosche hält, nur die Bücher und Moteriolien für den nächsten To9

einpockt und seine Stifte onspitzt. Bitte helfen Sie fhrem Kind in der ersten

Zeil, diese Pflichten selbstständig zu bewöltigen.

fm Rohmen der OGGS werden die Kinder zum selbstständigen Erledigen der

Housouf gob en ongel eit et .

_mAillt\ä,



ffi
W nteressen

Um den Tnteressen fhrer Kinder in der Schule begegnen zu können, stehen uns

ouch viele geeignete Fqchräume zur Verf ügung:

Zwei Turnhollen, der Musikroum, der Werkroum, Computer- und Förderräume,
die Aulo, die Schulküche und die Schülerbücherei.

Die Schülerbücherei können die Kinder ouch während der Pqusen nutzen, wo sie
donkensw erterweise von Eltern beoufsichtigt werden.

Auch im Rohmen unserer freien Lesestunden im 1. und 2. Schuljohr suchen wir
immer wieder Lesemütter, -vciter, ..., die unsere Kolleginnen/Kollegen unterstüt-
zen und denen die Kinder mit Begeisterung vorlesen können.

ohresplonung
Um f hnen eine longfristige Johresplonung zu ermöglich en erhalten die Kinder
jeweils zu Beginn des Schuljohres und nach den Weihnochtsferien eine Termin-
übersicht oller schulischen Termine, soweit wir sie im Vorous kennen. Bitte gut
ouf heben und eventuell ergönzen. Die Terminübersicht f inden Sie ouch ouf der
Homepage unserer Schule: www.grundschule-mostholte.de. Sie wird bei Bedarf
oktuolisiert.
Auch sonst gibt es ouf unserer Homepoge im Lauf e des Johres immer wieder

Neues. Reingucken lohnt sich!

, dmlrtlJr na$th4te.de
$ $ $ "$fuodsshu[ 

nast hot



ffi lossenkosse und Popiergeld
Um beson dere Ausgoben f ür die Klqsse (2.8. Bostelmoteriol) schnell und günstig

orgonisier en zu können, ist es on unserer Schule üblich, doss die Eltern kleine

Betröge in eine Klossenkosse einzohlen.

An einer Grundschule broucht mqn für off ene und diff erenzierte Arbeitsphosen

sehr viel popier und Poppe (zumf reien Schreiben,für kopierte Arbeitsblötter,

für plokote und zum Bosteln). Lout Beschluss der Schulkonf erenz wird von jedem

Kind ein Kostenbeitrog für Popier von 3 € pro Holbjohr eingesommelt'

Die Kroft der Fünf

'111t ll

e?nen mit ollen Sinnen E6jtea0a
Es ist ein wichtiges Unterrichtsprinzip für uns, dqss Kinder möglichst mit ,,Kopf ,

Herz und Hond" lernen. fn r!\qthemotik z.B. ist es für die Entwicklung einer guten

Zahlenvorstellung wichtig, doss die Kinder so longe wie nötig mit konkrelem An-

schouungsmoteriol ,,hondelnd" rechnen können. 5o beginnen doher unsere Blitz-

rechenübungen immer mit Anschouungsübungen und führen zum Abfrogen von

6rundkenntnissen, die blitzschnell verfügbor sein sollten.Weilere fnfos quf den

Elternqbenden.

{eg

die Möglichkeiten der Mitwirkung, ouch über die Klossenpf legschoftsversomm-

lungen hinous, wird ouf dem ersten Elternobend informiert.

Schulpf legschof tsvorsitzend e z. Zt.t Bettino elberg +

Ulrike Börnemeier

omen
Um dem ,,Verklün9eln" von Schulmoteriolien vorzubeugen, empf ehlen wir drin-

gend,olle Schulsochen fhres Kindes mit Nomenzuversehen. Mit Folienschrei-

bern (permonent) können Sie sogor Buntstifte mit Nomen beschriften.



ffi@ffi***a* ffirwffid$mfu
f f ene Ganzt ogsgrundsc hu I e

Die Off ene Ganztagsgrundschulebietet zwischen 7.30 Uhr und 17.00 Uhr eine

Betreuung on. Neben Mittogessen und Nqchmittogsimbiss erholten die Kinder

eine Housoufgobenbegleitung unter Beteiligung von Kolleginnen. Für dieFreizeil
werden Sport und Spiel sowie Bosteloktionen angeboten.Zusqlzlich gibt es

besondere AGs zur Auswohl.

ffiffi

Die liebevolle und kompetente Betreuung hot unsere

kleinen,,Schulfomilie" heronwochsen lqssen, wos sich

Verhalten und die schulischen Leistungen ouswirkt.

OGGS-Kinder zu einer
positiv ouf dos soziole

Verqntwortlich für ol le OGGS-Frageni

zu erceichen über dos Schulbüro:

Ansprechportner ous der OGGSz

Frqu Voß (Schulleiterin)
02944/4t2
Frou Frensemeier
02944/5981Direktdurchwohl:

ffi
W rimo Schu le Förderverein

Es gibt on unserer Schule einen Förderverein, der viele besondere Vorhoben

unserer Schule totkräftig und f inqnziell unterstützt. Für die Kinder sind es

gerade die zusötzlichen Aktionen, die die Grundschulzeit zu einer unvergesslich

schönen Zeit mochen.

Dofür brouchen wir ouch Sie!

V orsit zende des F ör derv er eins

Werden Sie Mitglied. Anmeldezettel im Anhang!

zur Zeit: Melonie Krähenhorst

ffi- uork mocht stork \--, Y (
Es muss jo nicht unbedingt eine Quorkspeise sein, aber ein gesundes Frühstück \
ist für die Kinder schon wichtig. Süßigkeiten können ein Frühstück nicht

ersetzen. fn ollen Klossen wird im Unterricht erorbeitet, wos zu einem gesunden

Frühstück gehört. Jede Klosse legt donn f ür sich f est , welche Ausnqhmen f ür

welche Anlösse erloubt sind. Übrigens: Ihr Kind sollte notürlich zu House vor

Schulbeginn schon einmol gefrühstückt hobenl
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ffi egenpouse
EineF.egenpouse im Klqssenzimmer verbrocht, ist für die Kinder keine Erholung.
Desholb: Wer einen Schirm oder eine Regenjocke dabei hqt, dqrf ouch bei Re-

genwetter ouf den Schulhof. Es gibt kein schlechtes Wetter, sondern nur fol-
sche Kleidung.

ffi
# chulprogromm
Im Schulprogromm stellt sich die Schule mit ihren besonderen Schwerpunkten,
Zielen und Absprochen vor. Dqs Schulprogromm enthält vor ollem Absprochen

zur Verbesserung der Unterrichtsguolitöt. Es wird immer wieder überorbeitet,
denn gute Schule befindet sich in einem ständigen Entwicklungsp?ozess. Auch

Eltern können sich in Teilbereichen doron beteiligen, z.B. ols Mitglied der Schul-
pf legschoft oder der Schulkonf erenz. fn der Schulkonf e?enz entscheiden Eltern
über olle fnholte des Schulprogromms mit.

ronsPort
Die Kinder kommen ouf unterschiedlicheWeise zur Schule. Kinder der Eingongs-

klossen sollten erfahrungsgemäß noch nicht mit dem Rod zur Schule kommen. Die
Fußgänger sollten beim Übergueren der Lippstödter Stroße unbedingt die Fuß-
göngerompe! benutzen.Bitte üben und besprechen Sie mit fhrem Kind den si-
chersten Schulweg!

Folls 5ie fhr Kind mit dem Auto bringen bzw. obholen,nutzen 5ie dqfür qus Si-
cherheitsgründen ousschließlich den Porkplotz hinter der großen Turnhqlle! Die
Kinder bitte nicht vor der Schule rouslossen!

Für die Buskinder liegen Busregeln vor, die sie zusommen mit dem Fohrplon und

einem Busousweis erholten. Die Regeln werden quch im Unterricht mit den Kin-

dern erarbeitet.



nterrichtszeiten
Der Unterricht beginnt zur 1.Std. um 8.05 Uhr. Ab 7 .45 Uhr werd en die Kinder

beoufsichtigt und können ouf Wunsch ouch schon in ihre Klosse gehen.

Der Unterricht schließt wie folgt: nqch der 4. Std. um 11.35 Uhr, nqch der

5. Std. um 12.35 Uhr und noch der 6. Std. um 13.20 Uhr.

Neben zwei großen Pousen f ür olle Kinder bouen die Lehrerinnen der ersten

Schuljohr e immer wieder kleine Unterbrechungen mit Bewegungsongeb oten oder

kleinen Spielen ein.

Diese fördern die Konzentrotionsfähigkeit oder schoff en dem nqtürlichen Be'

wegungsd rang der Kinder ein wenig Luf t.

erontwortung
,,Ein Schulkind ist für seine Schultosche, für die Housoufgoben und für seine

Mitorbeit in der Schule selbst verontwortlich." Fördern Sie diese Einstellung

bei fhnem Kind. Verontwortung zuhaben, mqcht Kinder stolz und fördert letzt-
lich ouch ihre Leistungsfcihigkeit.

ieso? Wesholb? Worum?
Bei Frogen sind wir ouch oußerholb des regulören Elternsprechtoges jederzeit

onsprechbor. Ei ne sof ortige Klärung von Proble men beugt Missverständnissen

vor.

ensuren
Im 1. und 2. Schuljohr erhalten die Kinder keineZensuren. Dqs ist ouch gut so!

Denn die Lernbereitschaft der Kinder entwickelt sich besser , wenn sich die Kin-

der beim Setzen neuer Ziele qn ihren eigenen Lernfortschritten orientieren.

Seit 2014 erholten die Kinder so genqnnte,,Rqsterzeugnisse". Dqdurch werden

dieZeugnisse vergleichbarer und es werden die Leistungenin ollen Föchetnge'
würdi9t.



Rudolf Brocht Grundschule
Riekstroße 81

33397 Rietberg
Te|.02944-4Lz

Fox.02944-2952
Emqil : 128338@schule.nrw.de

Wichtig I

Wenn Ihr Kind kronk ist, rufen Sie bitte morgens in der Schule (A 412) on!

Geht Ihr Kind in den Gonzlogwöre es schön, wenn Sie ouch dort fhr Kind in

der ersten Schulstunde entschuldigen könnten (@ 598124).

Trogen Sie bitte die Fehltogein den entsprechenden Entschuldigungsseiten im
Logbuch ein.Eineweitere Entschuldigung wird nicht benötigt. Ein ärztliches At-
test ist nur quf Anforderung der Lehrerin notwendig.


